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NONNWEILER

Noch bleiben 
Steuern wie gehabt
Grund- und Gewerbesteuern
in Nonnweiler bleiben vorerst
unverändert. Das beschloss
der Gemeinderat. Die Verwal-
tung hat sie erhöhen wollen.
Jetzt sucht der Rat nach an-
derweitigem Einsparpotenzi-
al. Hintergrund: Die Gemeinde
muss 2012 bei den Ausgaben
160 000 Euro kappen. So sieht
es die Schuldenbremse vor. vf

SÖTERN

Frau schleudert mit
Auto über Fahrbahn
Wegen eines Falschfahrers ist
eine Autofahrerin (30) zwi-
schen Sötern und Eckelhausen
im Graben gelandet. Laut Poli-
zei musste die Frau aus Buh-
lenberg/Kreis Birkenfeld Don-
nerstagmittag einem Fremden
ausweichen, der ihr in einer
Kurve auf ihrer Spur entgegen-
kam. Der Verursacher stahl
sich davon, womöglich in ei-
nem dunklen Opel-Astra. hgn

! Türkismühler Polizei,
Tel. (0 68 52) 90 90.

SCHEUERN

Fremder zerkratzt
geparktes Auto
Die Fahrerseite hat vermutlich
eine Frau zerkratzt. Wie die
Polizei berichtet, ging sie mit
einem spitzen Gegenstand an
dem in der Scheuerner Schul-
straße geparkten, blauen Peu-
geot 206 vorbei. Zur Person:
50 bis 60 Jahre, 1,70 Meter,
Durchschnittsfigur. Tatzeit:
Dienstag, gegen 17.10 Uhr. hgn

! Tholeyer Polizei,
Tel. (0 68 53) 92 22 87.
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St. Wendel. Zu 65 Einsätzen
rückten am Freitag die Feuer-
wehren im gesamten Landkreis
aus. Die ersten Notrufe gingen
laut Sprecher Dirk Schäfer ge-
gen sieben Uhr ein. Danach
ging’s im Minutentakt so weiter.
Das Orkantief, das ab der Nacht
bis weit in die Nachmittags-
stunden hinein mit gewaltigen
Regenmassen und Böen von
über 100 Stundenkilometern
übers St. Wendeler Land zog,
sorgte für geflutete Keller, rut-
schende Hänge und überspülte
Straßen. 

Und nicht nur das: In Tholey,
Theley und Hasborn saßen die
Menschen ab 7.08 Uhr im Dun-
keln. „Gleich an mehreren Stel-
len haben Bäume durch Wind-
bruch Leitungen beschädigt“,
berichtete Uwe Bongers in
Saarbrücken. Der Pressespre-
cher beim Stromversorger
Energis lobte die Arbeit der
Techniker. Ihnen sei es gelun-
gen, die gekappten Verbindun-
gen rasch zu reparieren. Bon-
gers: „Um 7.32 Uhr waren Teile
Theleys wieder am Netz.“ Ab
8.40 Uhr sei der Strom überall,
auch im vom Ausfall betroffe-
nen Industriegebiet an der A 1
geflossen. 

Unterdessen waren Feuer-
wehrleute und das Technische
Hilfswerk (THW) damit be-
schäftigt, in Urweiler ein Wohn-
haus trocken zu legen. Feuer-

wehrsprecher Schäfer dazu: „In
der Dörrwies schoss Wasser von
einem Acker einen Hang herab
und floss durchs Haus.“ Ab
13 Uhr türmten Feuerwehr und
St. Wendeler THW Sandsäcke
auf, um den Wasserfall umzu-
lenken. Mit Erfolg. Ebenso im
Stadtzentrum, wo Wassermas-
sen in der Jahnstraße einen Im-
biss bedrohten. 

Viele Kanäle packten es nicht,
die über sie hereinbrechenden
Fluten aufzunehmen, sodass
unter anderem Unterführun-
gen nicht mehr zu passieren wa-
ren. In Nohfelden stand das
Wasser in der Bahnunterfüh-
rung nach Türkismühle. Die
Gemeinde schüttete einen Wall
auf, damit die vom Dauerregen
angeschwollene Nahe die Stra-
ße nicht überflutete. 

Als sei das nicht alles schon
Einsatz genug, brach in
St. Wendel gegen 15 Uhr ein
Feuer aus. Dichter Rauch drang
durch die Fenster der ersten
Etage in der Straße Auf dem
Hollerstock 42. Wie Schäfer be-
richtet, befürchteten seine Kol-
legen, dass sich zur Unglücks-
zeit Menschen dort aufhielten.
Mit Atemschutzgeräten mar-
schierten sie ins Gebäude, such-
ten im dichten Qualm nach Op-
fern. Doch laut Polizei stellte
sich heraus, dass der Bewohner
nicht zu Hause war. Der Brand
war gegen 15.45 Uhr gelöscht.
Zurzeit kann der Bewohner
aber nicht zurück. 

! Nach der Unwetterwarnung
wegen des Orkantiefs schickte
am Abend der Deutsche Wetter-
dienst (DWD) in Offenbach eine
amtliche Schneewarnung fürs
St. Wendeler Land raus. Bis in
niedrige Lagen waren bis zehn
Zentimeter Schnee angekündigt.

Orkan, Feuer,
Stromausfall, Flut
Dauereinsatz für Hilfstrupps im Landkreis

Umstürzende Bäume reißen Lei-
tungen nieder und blockieren
Straßen. Dauerregen lässt Bä-
che dramatisch rasch anschwel-
len. Als wäre das alles nicht
schlimm genug, bricht auch noch
ein Wohnhausbrand aus. 

Von SZ-Redakteur
Matthias Zimmermann

AUF EINEN BLICK
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Pegelstände im St. Wende-
ler Land:
Nahe bei Nohfelden: Der
Pegel stieg von knapp
1,20 Meter gegen Mitter-
nacht (Freitag, null Uhr),
auf rund 2,40 Meter um
15 Uhr. Danach fiel er
stündlich um vier Zentime-
ter.
Todbach bei Urweiler: von
0,5 auf 1,92 Meter im sel-
ben Zeitraum. 
Blies bei Alsfassen: 0,6 auf
1,24 Meter.
(Quelle: Hochwassermel-
dezentrum Saarland) hgn

In Türkismühle kommt die Nahe den Wohnhäusern und Gärten ge-
fährlich nahe. FOTOS: B&K (2)/TOM BACKES (1)/FEUERWEHR (1)/THW (1)

Der Todbach in Baltersweiler schwillt an und erreicht fast den obe-
ren Teil der Brücke.

Der Keller der Arbeiterwohlfahrt
Nonnweiler steht unter Wasser.

Dichter Qualm quillt aus den Fenstern dieses Wohnhauses in
St. Wendel. Feuerwehren sind mit Atemschutz ausgerüstet. 

Das THW schleppt Sandsäcke
bei Urweiler. 

Unsere Woche

Dagobert Schmidt

Sparen und Einnahmen er-
höhen, das ist zukünftig die
unangenehme Aufgabe der

Kommunalpolitiker. In den Sit-
zungen dieser Woche haben ei-
nige Räte schon einen Anfang
gemacht und Grund- und Ge-
werbesteuer angehoben. Leider
bringt das in den kleinen Ge-
meinden im Landkreis nicht das
große Geld. Meist ist es nur der
Tropfen auf den heißen Stein.
Auch dass der Landkreis spart
und von den Kommunen, außer
Nohfelden, weniger Umlage ein-
fordert, bringt auch nicht die
große Entlastung. Die Finanzie-
rung der Kommunen muss ent-
scheidend verbessert werden.
Doch bis dahin wird viel Zeit,
für manche Gemeinde zu viel
Zeit ins Land gehen. Denn Bund
und Land sind ebenfalls pleite.

Um die kommunale Selbstver-
waltung zu retten, müssen
Strukturen geändert, muss ko-
operiert werden. Das wird nicht
überall reichen. Finanzschwache
Gemeinden werden nicht über-
leben. Sie sollten nicht auf das
Aus warten, sondern handeln,
solange sie noch mitentscheiden
können. Denn über Konkurs-
masse wird entschieden. 

Nicht auf den
Konkurs warten

Nohfelderin schleudert mit Auto 
bei Eckelhausen über Landstraße
Wagen bleibt auf dem Dach liegen – Opfer in Klinik

Eckelhausen. Bei einem schweren
Verkehrsunfall ist am Freitag ei-
ne Frau mit ihrem Mitsubishi
von der L 325 abgekommen. Wie
die Nonnweiler Polizei mitteilt,
war der Pkw zuerst nach rechts
aus der Spur und auf den Seiten-
streifen geraten. Dann schleuder-
te er auf die linke Seite. Der Wa-
gen überschlug sich darauf und
blieb an einer Böschung auf dem
Dach liegen. 

Die 58-jährige Fahrerin war
nicht allein im Auto. Ein eben-
falls aus Nohfelden stammendes
13 Jahre altes Mädchen saß ne-
ben ihr. Weil es nach Feuerwehr-
angaben beim Alarm hieß, die In-
sassen seien in der Karosse einge-

klemmt und so die Verletzungs-
folgen zu jenem Zeitpunkt nicht
abzuschätzen waren, flog auch
der Rettungshubschrauber
Christoph 16 zur Unglücksstelle.

Vor Ort halfen Feuerwehrleute
den beiden Opfern aus dem
Wrack. Danach stellte ein Not-
arzt laut Ermittler fest, dass die
Frau und ihre junge Beifahrerin
glimpflicher, als anfangs befürch-
tet, davongekommen waren. Ein
Rettungswagen brachte sie ins
nahe gelegene Krankenhaus nach
Birkenfeld.

Die Straße blieb zwischen 14.10
und 15.25 Uhr gesperrt. Die Un-
fallursache war auch am Abend
noch ungeklärt. hgn

Mit diesem Auto verunglückte am Freitag eine 58-jährige Fahrerin und
ihre junge Begleiterin (13) bei Eckelhausen. FOTO: B&K

Anzeige 

  Bei den Kleinen hat am 16. Dezember gewonnen:
Spargeschenkgutschein über 50 €
Zur Verfügung gestellt von Kreissparkasse St. Wendel
Tano Backes, U. d. Eichgärten 17, St. Wendel

Bei den Kleinen gibt es heute zu gewinnen:
Einkaufsgutschein über 25 €
Zur Verfügung gestellt von Mühlenz Schuhe

Bei den Großen hat am 16. Dezember gewonnen:
Einkaufsgutschein über 50 €
Zur Verfügung gestellt von Klein - Küche und Bad
Günter Schneider, Hedestraße 4, Niederlinxweiler

Bei den Großen gibt es heute zu gewinnen:
St. Wendeler GeschenkGutschein über 50 €
Zur Verfügung gestellt von Stadtwerke St. Wendel
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